
das geschenk

Die hälfte meines langen lebens

Hoffte ich, bisher vergebens

Ja, ich geb es ehrlich zu

Eine frau zu treffen so wie du

Eine bist

Was wie ein wunder ist

Mit allen sinnen dich erspüren,

zu schönen dingen dich verführen

gemeinsam neue wege gehen,

mich in deinen augen sehen

vertreiben die schmerzen

mit liebe im herzen

ein neues leben hat begonnen

viele stunden sind verronnen,

ohne , dass ich glücklich war,

gott sei dank bist du nun da?

entfachst feuer aus glut

meiner seele tut?s gut.

Ich liebe deiner stimme klang,

deine haltung,deinen gang.

Wie du lachst, die herzlichkeit

Mir ist zu dir kein weg zu weit

Um dich zu spüren

dich zu berühren.
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